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forschung als auch in anwendungs-
orientierten Verbundprojekten sowie 
der industriellen Auftragsforschung.
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Motivation
Durch Fachkräftemangel und externen Kos-
tendruck sehen sich auch kleine und mittlere 
Produktionsunternehmen dazu gezwungen 
Prozesse zu optimieren und zu automatisie-
ren. Ein großes Potential liegt in logistischen 
Prozessen, die oft manuell erfolgen und so 
produktive Arbeitszeit von Fachpersonal in 
Anspruch nehmen. Für kleine und mittlere 
Unternehmen stellt die anfängliche Investi-
tion für automatisierte Prozesse jedoch eine 
große Hürde dar.

Vorgehen
Für die Identifikation von Optimierungen 
wurde das Produktionsumfeld eines Zahn-
radherstellers in einer 3D-Simulationsumge-
bung, die Teil von OPIL (Open Platform for 
Innovation in Logistics) ist, abgebildet. So 
konnten schnell und kostengünstig unter-
schiedliche Einsatzszenarien von fahrerlosen 
Transportfahrzeugen (FTF) evaluiert und 
verglichen werden. Ein prototypisches FTF 
des BIBA wurde um eine Lidar-basierte Um-
felderkennung erweitert und die Fahrzeug-
steuerung auf ROS (Robot Operating System) 
umgestellt. Anschließend konnte das FTF in 
die cloudbasierte IoT-Plattform integriert 
werden. So ließen sich bestehende Prozesse 
mit neuen Materialhandhabungsprozessen 

verbinden. Nach der Integration wurde das 
FTF direkt über OPIL basierend auf den Si-
mulationsergebnissen gesteuert. Der Pilottest 
in der Halle des BIBA diente dazu die Mach-
barkeit und Potenziale der Optimierung auf-
zuzeigen, um eine schnelle Automatisierung 
des Materialflusses in dem KMU voranzu-
treiben. Für das gewählte Einsatzszenario 
wurde eine KLT-Übergabestation entwickelt, 
mit der ein Wechsel von KLTs unter dem Res-
tespanauswurf von CNC-Fräsen nur durch 
die Bewegung des FTF ermöglicht wird.

Ergebnis
Im Projekt MARGO wurde der innerbetrieb-
liche Materialfluss beim Zahnradhersteller 
KLS Ljubno optimiert. Dazu wurde zunächst 
die Struktur der Fertigungshalle digital in 
OPIL überführt und das Optimierungspoten-
tial durch Simulation ermittelt. Basierend auf 
den Simulationsergebnissen und den durch 
das prototypische FTF des BIBA gegebenen 
Rahmenbedingungen konnte in einem An-
wendungsszenario die Einbindung und Steu-
erung in OPIL erfolgreich getestet werden. 
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